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Weltpremiere im Klimabau
An der swissbau wurden die weltweit ersten Meisterschaften im Klimabauen durchgeführt. Gemeinsam mussten Dachdecker, Flachdach- und Fassadenbauer in nur fünf Tagen ein Musterhaus nach neusten energieeffizienten Erkenntnissen erstellen. Der Dachverband Gebäudehülle, in dem die rund 600 führenden Schweizer Gebäudehüllen-Unternehmen zusammen seit Anfang.2010 auftreten, setzte damit ein eindrückliches Signal, welchen gewichtigen Beitrag die Polybau-Berufe zum Klimaschutz leisten können. Nicht zufällig wurde denn auch eine Teammeisterschaft durchgeführt. Energiesparendes Bauen benötigt interdisziplinäres Denken und Handeln. Mit einem einzigartigen Ausbildungsangebot, das sieben Berufe vereint, wird deshalb mit dem Polybauer auch ein zukunftsweisender Schritt in Richtung einer ganzheitlichen Betrachtungsweise in der Bauwirtschaft getan. Am Ende des spannenden Wettkampfes schwang das Team Westschweiz mit Kevin Baeriswyl (Fassadenbauer, St. Antoni), Steven Luy (Flachdachbauer, Martigny) und Damien Pedroni (Dachdecker, Saxon) ganz knapp obenaus.
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Gesundheit geht vor
Die schriftliche Urteilsbegründung des Bundesgerichts zur Beschwerde von GastroBern gegen das kantonale Passivrauchschutzgesetz liegt nun vor. Der für die Betriebe sehr ernüchternde Entscheid gewichtet gesundheitliche Aspekte stärker als gewerbliche: Es sei verhältnismässig und zumutbar, wenn in einem Fumoir keine Ausschankeinrichtung steht und der Hauptausschankraum nicht als Fumoir dienen dürfe. Ebenso rechtens sei, dass unter 18-jährige ein Fumoir nicht betreten dürften. Das Gericht äussert sich auch zum nationalen Gesetz, das Anfang Mai in Kraft tritt: Die Kantone dürften demnach durchaus strengere Gesetze erlassen als der Bund.
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Steuer-Milchkuh Auto
Nach Berechnungen des Importeureverbandes auto-schweiz setzten die Unternehmen der Autobranche im Jahre 2008 über 97 Milliarden Franken um. Die Fiskalabgaben aus dem Strassenverkehr lagen bei fast 12 Milliarden. Ein gewichtiger Posten sind die Fiskalleistungen aus Verkauf und Betrieb von Motorfahrzeugen. Fast 12 Milliarden Franken wurden aus Automobilsteuer (Importabgabe von 4 Prozent des Warenwertes franko Grenze), Treibstoffabgaben, Mehrwertsteuer, Motorfahrzeugsteuern usw. an Bund und Kantone abgeführt. etwas mehr als die Hältte dieser Einnahmen, insgesamt 6,1 Milliarden Franken, wurden für den Strassenbau (inkl. Einlagen in den Infrastrukturfonds) verwendet. Aus der leistungsabhängigen Schwerverkehrsabgabe (LSVA) flossen 1,4 Milliarden Franken in die Bundeskasse. Die Umsätze der gesamten Automobilbranche lagen bei über 97 Milliarden Franken, die von rund 260 000 Personen, welche in der Schweiz ihren Lebensunterhalt mit Automobilen verdienen, erzielt wurden. In diesem Betrag enthalten ist auch der Umsatz von 16 Milliarden Franken, den die rund 310 Schweizer Zulieferbetriebe letztes Jahr erwirtschafteten. Zu einem immer bedeutenderen Posten in den Bilanzen der Gemeinden und Kantone entwickeln sich auch die Bussen-einnahmen aus dem Strassenverkehr, die sich nach vorsichtigen Schätzungen im Jahr 2008 auf rund 490 Millionen Franken beliefen.
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Name als Programm
Der Schweizerische Verband für Dach und Wand heisst neu „Gebäudehülle Schweiz – Verband Schweizer Gebäudehüllen-Unternehmungen“ (GHS). Die Organisation vertritt 600 Gebäudehüllen-Spezialisten. Die Gebäudehülle ist das Schlüsselelement für nachhaltiges Bauen und Renovieren. Denn eine moderne Gebäudehülle weist nicht nur grosses Energiesparpotenzial auf, sondern trägt auch wesentlich zur Reduktion der CO2-Emissionen bei. Die Gebäudehülle der Zukunft ist optimal wärmegedämmt und produziert unter Einbezug von Solar- und Photovoltaikanlagen einen Energieüberschuss. Dem veränderten und zukunftsgerichteten Leistungsspektrum seiner Mitglieder will GHS mit der neuen Namensgebung stärker Rechnung tragen.
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Gut und preiswert
Ab sofort ist die neuste Ausgabe der Karte „Preiswerte Hotels“ von Switzerland Travel Centre, GastroSuisse und Schweiz Tourismus erhältlich. 188 Hotels in der Schweiz, die Übernachtungen bereits ab 50 Franken anbieten, sind so einfach zu finden und zu buchen Die Karten, in den Sprachen Deutsch, Französisch, Englisch und Holländisch, können über die Gratis-Nummer 00800 100 200 30 oder per Mail bestellt werden. Die angebotenen Hotels sind im Netz oder über die kostenlose Reservationsnummer 00800 100 200 30 direkt buchbar (Details: www.myswitzerland.com/preiswert).
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